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Einleitung
I. Jeder Krieg ist absurd – aber diese Front zwischen gerade 
eben noch Verbündeten war eine extrem absurde Angelegen-
heit: Krieg zu führen an den schönsten Plätzen Europas, rund 
um einige der schönsten Gipfel der Alpen und an den beliebtes-
ten Stränden. 

Aber mit diesem Krieg 1915–1918 begann auch die Zerstörung dieser Berg-
welt. Nicht weil man über die Gipfel Schützengräben mit kilometerlangen 
Drahtverhauen gezogen hatte. Nicht weil man einige Gipfel, von denen 
der Gegner nicht weichen wollte, einfach wegsprengte. Sondern aus ganz 
anderem Grund: Bis dahin waren einige wenige Bergverrückte in den Som-
mermonaten in die Berge gestiegen, hatten Routen ausgekundschaftet und 
dann waren ein paar andere gefolgt. Die Masse der Bevölkerung hatte we-
der Zeit noch Geld und auch nicht die Fähigkeit, in die Berge zu gehen, dort 
Neues zu entdecken und die Natur zu erleben. Wenn jemand tatsächlich 
in die Berge kam, dann unten im Tal. Eine Kutschenfahrt oder eine kleine 
Wanderung in das Fischleintal war nur einer Minderheit möglich, auf das 
Zinnenplateau zu wandern oder gar auf einen der Gipfel zu klettern, das 
blieb überhaupt nur einigen Wenigen vorbehalten: 1908 zählte eine der 
berühmtesten Alpenhütten, die Zinnenhütte, knapp über 2.000 Besucher 
– im ganzen Jahr. Heute könnte sie diese Zahl wahrscheinlich an einem 
schönen Sommertag erreichen …
 Aber dann kam der Krieg in diese Gegend: Plötzlich lebten (und starben) 
einige hunderttausend Menschen in diesen Höhen – und gleich im Sommer 
und im Winter. Bis dahin hatte es einige Menschen gegeben, die mit vorne 
aufgebogenen Brettern, den Schnee nützend, zu Tal gebraust waren. Nun 
entstanden Skifabriken. Und zehntausende lernten Skifahren. Bis dahin 
war man hinauf gewandert und hatte das Material hinaufgetragen – da-
mals entstanden Seilbahnen für den Materialtransport. Als der Krieg vorbei 
war, gab es die Technik und das Wissen und das Material. Und so wurden 
auch Menschen auf die Berge hinaufgebracht … 
 Jeder Krieg ist absurd – aber dieser war auch militärisch absurd und 
führte alle Regeln ad absurdum: Da wurden Gipfel voreilig aufgegeben und 
wenige Monate später als „strategisch wichtige Höhen“ in Massenschlach-
ten umkämpft. Und dann wurde das erfolgreiche Halten einer dieser „stra-
tegisch wichtigen Höhen“ zum Debakel gleich mehrerer Armeen.
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 Und diese Absurdität setzte sich in der Geschichtsschreibung darüber 
durch Jahrzehnte fort. Es änderte sich erst, als die Historiker begannen, 
sich vor Ort die Gegebenheiten anzusehen und Spuren zu sichten. Ein Pro-
zess, der erst vor 40 Jahren begann und noch lange nicht abgeschlossen ist.

II. „Friedenswege“ gibt es seit exakt 50 Jahren und der Begriff 
entstand dank einer Reihe von Zufällen. 

Zunächst gab es in Wien einen Bundesheeroffizier, Walther Schaumann, 
den schon sein Vater zu den Schauplätzen des Ersten Weltkrieges in den 
Alpen mitgenommen hatte und der auch nach 1945 viel in diesem Bereich 
in den Bergen unterwegs war. Besonders gerne war er in der Fanes-
Gruppe der Dolomiten, wo er sich mit dem Hüttenwirt der Faneshütte 
anfreundete. Und dieser klagte sein Leid, dass der Weg auf den Mte. 
Vallon Bianco – einen alten Kriegssteig aus dem Ersten Weltkrieg – nicht 
mehr begehbar war. Schaumann wollte helfen, rief in der Zeitschrift des 
Alpenvereins auf, unbezahlt 14 Tage zu helfen, den Weg wieder begehbar 
zu machen.
 Im Jahr darauf, 1972, gab es auf dem Limojoch in den Fanes ein kleines 
Zeltlager mit Freiwilligen, die den Weg wieder begehbar machen wollten. 
Und dann der Zufall Nummer eins:
 Eines Nachts wird es laut am Limojoch. Eine Gruppe italienischer Al-
pini schleppt einen Alpino, der immer wieder vor Schmerz aufschreit, 
von einer Übung ins Tal. Die Alpini haben weder Funkverbindung noch 
ein Fahrzeug zur Verfügung. Schaumann hilft spontan und verlädt den 
Kranken in seinen Geländewagen und bringt ihn ins Spital nach Cortina: 
Blinddarmdurchbruch, eine sofortige Notoperation rettet dem Soldaten 
das Leben.
 Ein paar Tage später: wieder Aufregung am Limojoch: Ein italienischer 
Militärhubschrauber landet, ein Alpinigeneral steigt aus, bedankt sich 
bei Schaumann für die Rettung des Soldaten und erkundigt sich, was er 
da eigentlich treibe. 
 Schaumann: „Ehemalige Frontwege des Ersten Weltkrieges sollen nun 
Wanderwege werden.“ Und seine Frau bringt es auf den Punkt: „Wir 
bauen Friedenswege!“
 Der General ist verblüfft – und begeistert und verspricht Unterstützung 
durch das italienische Militär. Als er gegen Ende der Aktion 1972 noch-
mals mit Journalisten kommt, haben diese einiges zu berichten: Auf dem 
Limojoch baut ein österreichischer Bundesheeroffizier Friedenswege und 
wird dabei – die Südtirolkrise ist noch nicht ganz überwunden – vom 

italienischen Militär unterstützt: Schaumann ist Kasernenkommandant 
der Kaserne am Limojoch und ihm ist ein Zug Alpini mit Koch und Trag-
tieren unterstellt – ein Offizier eines neutralen Staates kommandiert 
eine Nato-Einheit! – Die italienischen Medien berichten ausgiebig.
 Die Idee der Friedenswege – inzwischen seit langem noch ergänzt um 
Freilichtmuseen und Museen – wurde in der Folge von Walther Schaumann 
in Italien und Österreich unter Beteiligung von freiwilligen Mitarbeitern aus 
quasi allen europäischen Staaten und auch einigen aus Übersee zügig wei-
tergeführt: Der Karnische Höhenweg entstand, dann folgten das Freilicht-
museum Mte. Piano, das Freilichtmuseum Plöckenpass und das Museum 
„1915–1918 – Vom Ortler bis zur Adria“ in Kötschach-Mauthen. 
 Aber die Idee hat sich quasi verselbständigt: Inzwischen gibt es einen 
„Via della Pace“ vom Ortler bis in die Dolomiten, daran anschließend den 
Karnischen Weg und dann einen weiteren entlang des Isonzo in Slowenien 
und Italien. 
 Ähnlich erfolgreich war die Idee der Freilichtmuseen, der Wiederher-
stellung von Stellungen aus dem Ersten Weltkrieg, um aufzuzeigen, wie 
die Soldaten damals leben mussten, wo sie kämpften und starben. Bei den 
Arbeiten dafür haben auch die Historiker immer wieder neue Erkenntnisse 
gewonnen, das Fach „Zeitgeschichtsarchäologie“ – 1984 noch als Dumm-
heit abgetan – ist heute etabliert und kein Historiker kann ernsthaft über 
diese Front schreiben, ohne sie aufgesucht zu haben, wie dies früher üblich 
war.
 Walther Schaumann starb 2004, seine Frau Gabriele 2019 – aber die Idee 
der Friedenswege ist lebendig.

III. In dem Jahr, in dem dieses Buch finalisiert wurde, hat sich 
einiges verändert.

Kriege sind auch in Europa wieder möglich geworden; die Auswirkungen der 
Klimaveränderungen haben auch das in dem Buch präsentierte Gebiet voll 
erfasst: Gletscherbruch und Eislawine auf der Marmolata, Waldbrände auf 
dem Karst, von Trockenheit und Borkenkäfer zerstörter Wald in Südtirol.
 Möglicherweise ist also nicht alles so zu sehen, wie es beschrieben ist. 
Andererseits hat das Buch durch die Ereignisse traurige Aktualität gewon-
nen und zeigt uns: Wollen wir überleben, müssen wir viel mehr auf „Frie-
denswegen“ mit der Umwelt und den Menschen unterwegs sein.

Alles das begann am 23. Mai 1915, als der italienische König dem Kaiser 
von Österreich und König von Ungarn den Krieg erklärte …

Einleitung
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Zu diesem Buch
Dieses Buch ist ein Reiseführer zur ehemaligen Front zwischen Öster-
reich-Ungarn und Italien im Ersten Weltkrieg und zeigt den histori-
schen Hintergrund auf, wobei viele Aspekte des Krieges – wie etwa die 
Situation im Hinterland, das Leben der Flüchtlinge oder die wirtschaft-
liche Lage – ausgeklammert werden mussten.

Mit ganz wenigen Ausnahmen zeigen wir leichte und einfache Spurensu-
che zu den Schauplätzen der Geschichte. Trotzdem ist eine entsprechen-
de Ausrüstung notwendig und unbedingt Vorsicht geboten: Granaten etc. 
sind nach wie vor gefährlich!

Für Kinder stellen Gräben, Tunnel und Kavernen eine zusätzliche Attrak-
tion dar – es ist aber auch notwendig sie über die ursprüngliche Ver-
wendung und Bedeutung zu informieren!

Zur Sprache ist anzumerken, dass überall dort, wo „österreichische Sol-
daten“, „österreichische Artillerie“ etc. steht, „österreichisch-ungari-
sche Soldaten“ etc. verwendet werden müsste – oder noch besser „ös-
terreichisch-ungarische Soldaten aller Nationen der Donaumonarchie“. 
Um die leichtere Lesbarkeit der Texte zu erreichen, wurde auf diese 
Schreibweise verzichtet – sie möge aber mitgedacht werden.

Geschichte im Überblick

Geschichte im Überblick
Pfingstsonntag, 23. Mai 1915 
 Der Morgen des Pfingstsonntages, des 23. Mai 1915, versprach einen son-
nigen, warmen Maitag. Der Triestiner Kaufmann und Literat Ettore Schmitz 
entschloss sich hinauszuwandern auf den Karst zu seinem Ferienhaus. Und 
als er es am Vormittag erreicht hatte, ließ er seine Jacke dort und wanderte 
im Hemd weiter, denn die Sonne schien warm … 
 Es war später Vormittag in Grado, als die Arbeiterinnen der Fischkonser-
venfabrik Warhalek eine Pause einlegten und hinaustraten in die Sonne. Auf 
der gegenüberliegenden Seite des Kanals, der zum Hafen führte, war der 
Gendarmerieposten. Und dort stieg Rauch auf. Die Gendarmen verbrannten 
Papiere …
 Pünktlich um 11.30 Uhr betrat der Kabinettschef des italienischen Außen-
ministers Biancheri das Arbeitszimmer des k.u.k. Botschafters im Palazzo 
Venezia in Rom. Am Morgen hatte man den Termin fixiert, um die italie-
nische Antwort auf die letzte österreichisch-ungarische Note zu den italie-
nischen Forderungen zu überreichen. Der Beamte des Ministeriums war in 
Gehrock und Zylinder erschienen …
 Auf die Minute genau zum gleichen Zeitpunkt betrat der italienische Bot-
schafter in Wien das Arbeitszimmer des k.u.k. Ministers des Hauses und des 
Äußeren am Ballhausplatz. Auch er hatte ein Schreiben mit, das wortgleich 
war mit jenem, das gerade in Rom überreicht wurde:
 „… Seine Majestät, der König erklärt, dass er sich von morgen ab als im 
Kriegszustand mit Österreich-Ungarn befindlich betrachtet …“
 23. Mai 1915, 15.00 Uhr, Postamt Kötschach in Kärnten: Ein Telegramm, 
auf das ein Offizier offenbar schon gewartet hat, trifft ein. Es beginnt mit 
den Worten „An meine Völker …“ und setzt fort mit dem Satz „Der König 
von Italien hat mir den Krieg erklärt …“
 Wenig später lässt in der österreichisch-ungarischen Festung Verle süd-
östlich von Trient der Kommandant die Besatzung antreten und liest diesel-
ben Worte vor. Dann kommandiert er ein dreifaches Hurra auf den Kaiser …
 Etwa um diese Zeit kommt Ettore Schmitz von seinem Spaziergang zum 
Sommerhaus zurück. Davor steht eine Wache mit Gewehr und aufgepflanztem 
Bajonett. Schmitz dürfe sein Haus nicht betreten, es sei militärisches Sperr-
gebiet, sagt der Posten. Hinter dem Haus sieht Schmitz Soldaten schanzen.
 Ettore Schmitz – bekannt als Schriftsteller unter dem Namen Italo 
Svevo – erlebte Monate später vor seinem Haus in Triest im Hafen die Tor-
pedierung eines österreichischen Schlachtschiffes und ließ daraufhin ent-
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Geschichte im Überblick

len eine Bedrohung sehen musste: Bei-
de Staaten bauten trotz Bündnisses an 
den gemeinsamen Grenzen Festungen, 
misstrauten einander und in der Pla-
nung der Generalstäbe waren nicht nur 
die Pläne für Kriege gegeneinander vor-
handen, sondern der Chef des k.u.k. Ge-
neralstabes, Franz Conrad von Hötzen-
dorf, entwarf auch einen Plan für einen 
Präventivkrieg.
 Als im Sommer 1914 der Krieg in Eu-
ropa ausbrach, hatte Italien dank der 
Bestimmungen des Bündnisvertrages als Verteidigungsbündnis die Mög-
lichkeit, seine Neutralität zu erklären: Österreich-Ungarn hatte ohne In-
formation seines Bündnispartners Italien – aber mit Deckung durch das 
Deutsche Reich – Serbien ein Ultimatum gestellt und nach nicht buchsta-
bengetreuer Erfüllung (die serbische Regierung war auf die meisten Forde-
rungen eingegangen) den Krieg erklärt. 

 Was folgte, war die Konsequenz aus der Kriegsplanung des deutschen Ge-
neralstabes und den europäischen Bündnisverpflichtungen: Russland un-
terstützte Serbien und machte mobil, wovon sich Österreich und Deutsch-
land bedroht fühlten und ihrerseits Maßnahmen ergriffen. Dann wurde das 
mit Russland verbündete Frankreich gleichfalls aktiv – worauf Deutschland 
aus Angst vor einem Krieg an zwei Fronten seinen Kriegsplan in Bewegung 
setzte. Dieser sah einen raschen Sieg gegen Frankreich durch Vormarsch 
über Belgien vor. Die belgische Ablehnung des deutschen Ultimatums rief 
die Schutzmacht Belgiens, Großbritannien, auf den Plan – und binnen Ta-
gen war ganz Europa im Krieg.
 Der friedliche Sommer war vorbei, der gerade sich entwickelnde Touris-
mus in den Gebirgsregionen wie auch an den Küsten kam zum Erliegen. 
 Die italienische Regierung hatte die Neutralität gewählt und sehr rasch 
erkannt, dass auch diese Rolle gewinnbringend sein konnte – denn sowohl 
Deutschland als auch England zeigten plötzlich Verständnis für Italiens 
Wünsche auf Kosten der Donaumonarchie –, nur Österreich-Ungarn wollte 
nicht verhandeln.

gegen der Verdunklungsvorschriften sein Haus hell erleuchten, damit die 
Überlebenden leichter ans Ufer fänden. Und der Kommandant der Festung 
Verle erlitt schon Stunden später einen Nervenzusammenbruch und lag 
weinend im tiefsten Keller der Anlage, während alle paar Minuten Granaten 
einschlugen …
 Der 23. Mai 1915 hat vieles verändert und brutal in das Leben vieler Men-
schen eingegriffen …
 
Die Vorgeschichte
Im 19. Jahrhundert war Österreich – oder eigentlich die Familie Habsburg – 
eine der wichtigsten Mächte in Italien, doch ging diese Position Schritt für 
Schritt verloren und ab 1866/67 herrschte die Donaumonarchie nur noch 
über – meist gemischtsprachige – italienische Randzonen. Ab 1879 war Ös-
terreich-Ungarn in einem Bündnis mit dem Deutschen Reich und ab 1882 
auch mit dem Königreich Italien im sogenannten Dreibund verbündet, nach 
dem Ausscheiden Italiens 1914 wurden daraus die „Mittel-“ oder „Zentral-
mächte“.
Für den jungen Nationalstaat Italien gab es in Zeiten des Nationalitäten-
kampfes aber das Ziel, alle italienischsprachigen Gebiete zu vereinigen, 
während das über- und multinationale Österreich-Ungarn in solchen Zie-

Geschichte im Überblick

› Der Tourismus an den Stränden und im Gebirge hatte gerade begonnen ein wirt-
schaftlicher Faktor zu werden, als der Weltkrieg auch dies zerstörte: Kutschen-
fahrt im Gemärk, Südtirol, Sommer 1914 (AS)

› Illustrierter, italienischer Zeitungsbericht 
von der Ermordung des österreichischen 
Thronfolgers und seiner Frau in Sarajevo im 
Juni 1914 (DF)
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Spurensuche  
Die Werft von Monfalcone 

Geschichte: 1907 wurde die Werft Cantiere Navale Triestino in Monfalcone ge-
gründet, 1911 lief dort als erstes großes Schiff „Kaiser Franz Josef I.“ vom Sta-

pel, das auf der Route Triest – New York zum Einsatz kam. 

 Zum Zeitpunkt des italienischen Kriegseintrittes wurde u. a. gerade mit 
dem Bau eines neuen, größeren Schlachtschiffes begonnen. Während an-
dere nur teilweise fertige Schiffe rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden 
konnten, blieben die Fragmente des Kriegsschiffes im Werftgelände, das 
sehr rasch zum direkten Frontbereich und von der Artillerie beider Seiten 
beschossen wurde. Ebenso wie die Werft wurde auch die Stadt Monfalcone 
weitgehend während der Isonzoschlachten zerstört. 
 Nach Kriegsende begann der Wiederaufbau der Werft und nach den Plä-
nen des Ingenieurs Dante Fornasir die Errichtung einer Unterkunft für le-
dige Arbeiter (heute Museum) und von zwei Siedlungen für Arbeiter und 
Angestellte mit ihren Familien. Während die Arbeitersiedlung einfach blieb, 
wurde die Angestelltensiedlung im Stile Liberty – der italienischen Jugend-
stilvariante – errichtet.

Spurensuche - Isonzo 1

1

› Unmittelbar nach Kriegsende wurde die Siedlung rund um die Werft von Monfalco-
ne teilweise im italienischen Jugendstil wieder aufgebaut. (FS)

1 Isonzo - Spurensuche
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ZUFAHRT: In Monfalcone auf der Viale Oscar Cosulich bis zum Hinweispfeil 
„Muca – Museo della cantieristica“ auf der Piazzale Dante Fornasir (Park-
möglichkeit). 

SPURENSUCHE: Interessantes, modernes Museum zur Werftgeschichte. Dort 
erhält man auch ein Informationsblatt über die Mitarbeiter-Siedlungen, die 
man unbedingt besuchen sollte (rund um die Via Callisto Cosulich).

Rilke-Weg                          
Geschichte: Der Rilke-Weg/sentiero Rilke erinnert an den Dichter Rainer Maria 
Rilke, der als Gast auf Schloss Duino angeblich auf diesem Weg die Inspiration 
zu seinen „Duineser Elegien“ bekam …

Der Weg zählt zweifellos zu den schönsten Wanderwegen überhaupt: hart 
am Steilabfall zur Adria in einem Föhren-Mischwald mit immer wieder 
variantenreich erscheinenden Ausblicken auf Schloss Duino und Triest – 
wirklich etwas Besonderes.

1 Isonzo - Spurensuche

2

› Der Rilke-Weg bietet immer wieder herrliche Ausblicke auf Schloss Duino. (FS)

Gleichzeitig ist dieser Weg aber auch 
ein Weg durch den südlichsten Ab-
schnitt der Isonzofront, der dem 
Kommandanten von Triest, Kontre-
admiral Koudelka, unterstand und die 
dieser mit seinen Marinetruppen und 
Triester Freiwilligen verteidigte. 
 Wichtig war dabei die Kontrolle des 
Meeres nach Triest, da die italieni-
schen Schnellboote eine große Gefahr 
darstellten. Zumindest ein Überfall 
mit solchen Booten findet sich in den 
Erinnerungen von Koudelka. 

SPURENSUCHE: 
Mehrfach finden sich Stellungsreste entlang des Weges, eine besonders gut 
erhaltene Stellung mit Kaverne ist kurz vor dem Rifugio Rilke.
 Ausgangspunkt ist Duino, Parkmöglichkeit auf einem kleinen Parkplatz 
unmittelbar nach Ortsbeginn, von dort wenige Meter aufwärts und dann 
nach rechts in einen parkähnlichen Waldweg einbiegen. Diesen aufwärts, 
bis im spitzen Winkel ein felsiger Weg einmündet, auf dem man entlang der 
Küste in Richtung Triest weitergeht. Immer wieder kleine Steigungen und 
dann leicht abwärts immer entlang des Steilabfalls zum Meer (teilweise Ge-
länder, Vorsicht mit Kleinkindern), einige Male Stellungsreste erkennbar. 
Schließlich erreicht man einen Kaverneneingang mit zwei Ausschüssen, aus 
einem ein wunderschöner Ausblick auf Schloss Duino, gut 120 m direkt über 
der Adria.
 Wenig später folgt das Rifugio Rilke, ein echtes Schutzhaus direkt am 
Meer. Auf gleichem Weg zurück, doch bei der Einmündung des Weges vom 
Parkplatz weiter in Richtung Duino bis zum Ort und Schloss. 
 Schlossbesichtigung möglich, der Felsen unter dem Schloss wurde im 
Zweiten Weltkrieg von der Deutschen Wehrmacht durch Bunker untergra-
ben (Eingang im Park). Auf der Straße zurück zum Parkplatz.

etwa 5.000 Schritte /  1 Stunde 
(ohne Pause im Rifugio Rilke und Schlossbesichtigung)

Spurensuche - Isonzo 1

› Österreichisch-ungarische Artillerie-
kaverne entlang des Rilke-Weges (FS)
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Themenpark „Großer Krieg“ von Monfalcone

ZUFAHRT: Vom Zentrum von Monfalcone den Hinweispfeilen folgen, wobei 
es mehrere Zugänge zum Themenpark gibt. Wir folgten dem Hinweis und 
wählten den östlichsten Zugang, zur „Zona sacra E. Toti“. Dort macht es 
Sinn, auf der Piazetta N. Tommaseo zu parken und zu Fuß den weiteren 
Wegweisern zu folgen, denn die Straße endet gleich in der Via del Carso, 
einer engen Sackgasse, in der man kaum wenden kann und wo es nur we-
nige Parkplätze gibt.

SPURENSUCHE: Die Via del Carso endet vor einer Eisenbahnunterführung, 
durch die man sofort in den Föhrenwald kommt, der den Karsthang hin-
aufzieht. Nach wenigen Schritten eine Infotafel. Wir folgen zunächst dem 
Wanderweg 84 bis zu einer Abzweigung, wo wir rechts in Richtung Kote 85 
und 121 folgen. Sehr bald gibt es beiderseits des Weges Reste von Schützen-
gräben, unterhalb des Weges gefolgt von einer ziemlich umfangreichen Ar-
tilleriestellung in einer Doline, dann kreuzt ein gut ausgebauter Schützen-
graben. Unmittelbar darauf eine Kreuzung, wir gehen nach rechts – vorbei 
an einer weiteren Kreuzung – zur Kote 85 „Enrico Toti“ mit einem Ge-
denkhain. 

Enrico Toti wurde 1882 in Rom geboren, ging mit 14 zur italienischen Mari-
ne, kehrte aber dann zur Unterstützung seiner Eltern zurück. 1908 verlor er als 
Heizer bei der Bahn durch einen Unfall ein Bein und widmete sich in Folge dem 
Radsport. Er unternahm Radtouren durch ganz Europa – bis Russland – und 
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in den Sudan. Bei Kriegseinbruch meldete er sich freiwillig, wurde aber abge-
lehnt, worauf er sich privat eine Uniform schneidern ließ und an die Front ging, 
wo er zunächst nur im Hinterland Hilfsdienste leisten durfte. Erst im April 1916 
nahm ihn das 3. Bersaglieriregiment auf, das bei Monfalcone kämpfte. Am 6. 
August 1916 wurde er beim Kampf um die Kote 85 tödlich getroffen, schleuderte 
noch seine Krücke gegen die „Feinde“ und starb (so die Legende). Dafür erhielt 
er posthum die Medaglia d’Oro.

 Von diesem Punkt zurück folgen wir auf der ersten Kreuzung zunächst 
dem Weg nach rechts zu den Schützengräben des Colle Sant’Elia, die man 
nach kurzem erreicht und die extrem tief ausgebaut sind. Eine Treppe führt 
in diesen Graben hinunter, folgt man ihm, kommt man zu einem Beton-
klotz mit offenen Eisentüren. In diesem Klotz führt eine steile Treppe in 
eine Kaverne.

Dieser Colle Sant’Elia ist nach Antonio Sant’Elia benannt, einem Vordenker 
einer futuristischen Architektur, der in den Kämpfen um diesen Hügel ge-
fallen ist.

 Von da an geht man zurück bis zur Wegkreuzung, wo man nun den Weg 
zur Höhenkote 121 „Cima di Pietra rossa“ nimmt. Mit diesem Ziel weiter 
trifft man auf Weg 84, der dann in Richtung Rocca führt, doch wir bleiben 
zunächst in Richtung Kote 121, kreuzen wiederum einen Schützengraben 
und kommen zu einem mit reichlich Beton ausgebauten Grabensystem, 
dem wir in Richtung Kote 121 auf-
wärts folgen. Bei einer Gabelung 
des Grabens halten wir uns rechts, 
vorbei an halbrunden Maschinen-
gewehrständen, Kaverneneingän-
gen, Deckungsnischen, Ausstiegen 
in Richtung Feindseite als auch 
Treppen in Richtung Hinterland. 
Bei einer weiteren Gabelung des 
Grabens folgen wir dem in Beton 
eingeritzten Hinweispfeil „Mon-
falcone“ und kommen so zur Höhe 
121, wo ein Stück eines österrei-
chischen Grabens mit Sandsäcken, 

› Themenpark Monfalcone: ausgebaute 
italienische Infanteriestellung (FS)
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Themenpark „Großer Krieg“ von Monfalcone

ZUFAHRT: Vom Zentrum von Monfalcone den Hinweispfeilen folgen, wobei 
es mehrere Zugänge zum Themenpark gibt. Wir folgten dem Hinweis und 
wählten den östlichsten Zugang, zur „Zona sacra E. Toti“. Dort macht es 
Sinn, auf der Piazetta N. Tommaseo zu parken und zu Fuß den weiteren 
Wegweisern zu folgen, denn die Straße endet gleich in der Via del Carso, 
einer engen Sackgasse, in der man kaum wenden kann und wo es nur we-
nige Parkplätze gibt.

SPURENSUCHE: Die Via del Carso endet vor einer Eisenbahnunterführung, 
durch die man sofort in den Föhrenwald kommt, der den Karsthang hin-
aufzieht. Nach wenigen Schritten eine Infotafel. Wir folgen zunächst dem 
Wanderweg 84 bis zu einer Abzweigung, wo wir rechts in Richtung Kote 85 
und 121 folgen. Sehr bald gibt es beiderseits des Weges Reste von Schützen-
gräben, unterhalb des Weges gefolgt von einer ziemlich umfangreichen Ar-
tilleriestellung in einer Doline, dann kreuzt ein gut ausgebauter Schützen-
graben. Unmittelbar darauf eine Kreuzung, wir gehen nach rechts – vorbei 
an einer weiteren Kreuzung – zur Kote 85 „Enrico Toti“ mit einem Ge-
denkhain. 

Enrico Toti wurde 1882 in Rom geboren, ging mit 14 zur italienischen Mari-
ne, kehrte aber dann zur Unterstützung seiner Eltern zurück. 1908 verlor er als 
Heizer bei der Bahn durch einen Unfall ein Bein und widmete sich in Folge dem 
Radsport. Er unternahm Radtouren durch ganz Europa – bis Russland – und 
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in den Sudan. Bei Kriegseinbruch meldete er sich freiwillig, wurde aber abge-
lehnt, worauf er sich privat eine Uniform schneidern ließ und an die Front ging, 
wo er zunächst nur im Hinterland Hilfsdienste leisten durfte. Erst im April 1916 
nahm ihn das 3. Bersaglieriregiment auf, das bei Monfalcone kämpfte. Am 6. 
August 1916 wurde er beim Kampf um die Kote 85 tödlich getroffen, schleuderte 
noch seine Krücke gegen die „Feinde“ und starb (so die Legende). Dafür erhielt 
er posthum die Medaglia d’Oro.

 Von diesem Punkt zurück folgen wir auf der ersten Kreuzung zunächst 
dem Weg nach rechts zu den Schützengräben des Colle Sant’Elia, die man 
nach kurzem erreicht und die extrem tief ausgebaut sind. Eine Treppe führt 
in diesen Graben hinunter, folgt man ihm, kommt man zu einem Beton-
klotz mit offenen Eisentüren. In diesem Klotz führt eine steile Treppe in 
eine Kaverne.

Dieser Colle Sant’Elia ist nach Antonio Sant’Elia benannt, einem Vordenker 
einer futuristischen Architektur, der in den Kämpfen um diesen Hügel ge-
fallen ist.

 Von da an geht man zurück bis zur Wegkreuzung, wo man nun den Weg 
zur Höhenkote 121 „Cima di Pietra rossa“ nimmt. Mit diesem Ziel weiter 
trifft man auf Weg 84, der dann in Richtung Rocca führt, doch wir bleiben 
zunächst in Richtung Kote 121, kreuzen wiederum einen Schützengraben 
und kommen zu einem mit reichlich Beton ausgebauten Grabensystem, 
dem wir in Richtung Kote 121 auf-
wärts folgen. Bei einer Gabelung 
des Grabens halten wir uns rechts, 
vorbei an halbrunden Maschinen-
gewehrständen, Kaverneneingän-
gen, Deckungsnischen, Ausstiegen 
in Richtung Feindseite als auch 
Treppen in Richtung Hinterland. 
Bei einer weiteren Gabelung des 
Grabens folgen wir dem in Beton 
eingeritzten Hinweispfeil „Mon-
falcone“ und kommen so zur Höhe 
121, wo ein Stück eines österrei-
chischen Grabens mit Sandsäcken, 
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